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miısfallen yermerken, noch dıe gyemelten eter vynd Bruder
desselben lassen entgelten, W1e WITr nıcht zweiılfels tragen, das
wollen WITr 1n andern zımlıchen Dingen YmMD wılliglich ynd
Sn verdienen.

atum Kreıitag naeh der eılıgen Kreuztagerhöhung 1511

Iulher ind sSeIN Ordensgeneral In Rom IN den
Jahren 1515 und 1520

Von

Lic Dr. T r 0  © Privratdocent 1n Marburg

AÄAus der Briefsammlung des V enetianers Petrus Bembus }
wissen WIr, dass Le0 den Augustiner Gabrıel Venetus, a IS dieser
nach der rhebung des Augustinergenerals Aeg1dius Von Vıterbo

Aardına, Ssıch weıigerte, dıe ıh: VOIM Papst angetfragene Ur
e1nes Generalvicars der Augustinereremiten anzunehmen, adurch
umzustiımmen uchte, dass iıhn auf dıe wichtige Aufgabe hin-
W1eS, Liuther auf den rechten We& bringen. Kr ordert ihn
auf, mıt allem ıh zustehenden Miıtteln den Versuch machen,
„ den Menschen besänftigen “‘, indem der Ansıcht ist, dass
es e1n leichtes sel, enn mMan hbald dazu LUe', dıe aufgegangene
Flamme löschen, während e1nNe Verzögerung leicht schlımme
Folgen en könne etfc Wie eıt (x+abrıel Venetus dieser OTrde-
rung nachgekommen 1st, arüber fehlen uUXNS jegliche Nachrichten,
WwWeENnN Man nıcht Al;  S  A der bel Rainaldus Jener Briefstelle Del-
gefügten Notiz‘, dass alle Versuche des Gabriel, Luther De-
rühigen , nichts gefruchtet hätten, schliessen will , dass per-sönlich auft Luther einzuwirken Versuc habe, WITL doch
nırgends SONS eiıne Andeutung inden. Dagegen SInd uns

einem Münchner, bısher W16 es scheint für die reformationsge-
lıb. XVIL, Nr. OIn Februar.

Petri em Patrieiu Veneti epistolae QUOTAUOT exfant
An der Tatsache selbst WT IDanauch ach dem, Was an 34, S0) auf Grund Von Rai-naldus, Ann. X 157 ber die Briefe Sagt, nıcht Zı zweifeln haben

Kainaldus, Ann X 164
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s<Cchıchtlıche Forschung noch nıcht verwerteten Codex U &: ZWE1
wEiter unten abzudruckende Schraftstücke überlhiefert , dıe Uuns

WENISSTENS für cie spätere Ze1t erwünschte Aufklärung über das
Verhalten Vün Luthers Ordensoberen - iıhn eeben, und VOQ

enen zumal das Trstere INn orelles Laicht auf die daämalıgyen
römıischen Machinationen wIirit. Der (+eneral Tordert darın
den Inhalt mit kurzen W orten anzugeben auf päpstlıchen
Befehl, unter 1nweIls auf e1nN beigelegtes, uAsSs leiıder N1C. Cr=

altenes Breve, VON dem Provincijal ” nıchts Germgeres, IS Luther
711 ergreifen , ihn äanden und Füssen gyefesselt In siıcherem.
(Aewahrsam halten und nNach Kom quszulhiefern. Kır Tte1lt
11LmM das Recht, alle Urte mit dem Interdiet belegen, alle Per-
Sonen excomMMUNICLFEN , dıe 1ıhm etiwa hinderlıch Se1N würden,
SOW1@€ überhaupt alles ZU tun, Was hm Z Zweck der Kın-
kerkerung geraten scheinen würde e1, ho6 In Nomine Patrıs
et il e1 PILItUS Sanct, Amen. Wıe für den Fall der e1ge-
rung mıt dem Verlust aller Grade, Würden und emter yedroht
WIrd, ird dem gehorsamen Vollzieher des päpstlichen Wiıllens

chluss e1ne überschwängliche ulle von Ehren und Dankes-
bezeugungen VvVon Seıten des eılıgen Vaters zugesichert zugleich
miıt dem Versprechen, dass ıhm alle Unkosten His auft den etzten
Heller erstattet werden würden.

Das Schriftstück ist VO  S August 1518 atırt, 4 zwel
Der Codex e1N 1ın Leder gebundener Fohant (Monae. Augustin. 123)

trägt auf dem Rücken den 'Tıtel ‚„ Compend. reg1istris N  « Archivi
Generalis u  9 QUAE econcernunt rovinec. SETMAN. Ord AU-
güustinı Dıplom cad E1EeC Monac. Fulg. May]. D Das Titelblatt
lautet: 79 Compendium SCu Notata regıstrıs vel ecommentarııs generalibus
Archivı Generalis, ıtem bibliotheca nNOsStra, Romana Angelica
ahls authenticis documentis excerpta tum per 1116 Lum per IL  ueNSeE:
eXpens1s me1s, praecıpue QUAC concernunt Ordinis Provincıas (xer-
manı]ae, Polonlae, Hungarıae ete. aNNIS 1729 et 1730 utı et, d finem
1728.*“ Den nhalt bılden wesentlich fast immer wörtlich wiedergegebene
Kxcerpte ‚us den Acten der Generalkapitel, Sanz besonders aber ‚US den
Manualregistern der einzelnen (xenerale, die für diıe OÖrdensgeschichte on
unschätzbarem Wert S1IN!  d. Auf (nach der Voxn moderner Hand VOTI-

SCHNOMMENEN Paginirung) heisst D Kit prıma mentı1O de Luthero ın hunc
modum :' Fr Martinum Lutherum Congregat1ion1is Alamanıae ad iNnstan-
t1am Nostri C0N1S eCcımı incarcerarı mandamaus, E August 1518.*
ald darautf cheıint Mayr das Schriftstück ge}bst gefunden haben.
Denn noch auf derselben Seite findet sich dıe Notiz „ Vicarnus (Üeneralıs
Gabriel Venetus scr1bıt (xerardo Heckort vel Heckert provinclalı 5a-
X0onı1a4e ut Lutherum capıet incarcerarı facıat de mandato pontikcıs ıterae
datae Corae Augusti 1518 QUarumn coplam alıbı collocavı in hıs NnOTa-
tıs.“ S, 79 he1isst ; Dat Reverendissimus G(reneralis hıtteras effi-
Cacissismas a Joannem Stapıtium PTO reconciliando Luthero QUaC digna
SUNt typ1S 0Omn1 capıte (?) Marti) QUAS alıb1 SCcr1b1 curabo.**
NVon der and eines Schreibers COpırt äinden sich dann beide Schriftstücke
hinter einander auf er die Bibliotheca Angelıca bei
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Tage Später als das vielfach angefochtene päpstlıche Breve
Cajetan, dessen el iıch schon früher behauptet habe Man
wıird hıernach derselben nıcht mehr zweıfeln können. Leıider
sSınd meıne Nachforschungen nach dem r1g1na. des Schreibens

Hecker, SOWI1@e dem cıtiırten Breve vergeblich SCcWESCH. edie westfälıschen Archive Münster und Usnabrück, INn das-
se zuerst erwarten Musste, bewahren N Nur sehr spärliche, für
diese Frage un wıchtiege Auguüstinerurkunden. Ob Luther eiwas
von' dem Haftbefehl SeEINES OÖberen erfahren hat, bın iıch ebensowenigım Stande ZU beantworten, wıe cdie andere Frage, wiıe Hecker den
Antragz aufgenommen hat ennn er überhaupt ıhn gelangt ist.
Wenn auch darın alle entgegenstehenden Verhältnisse für null und
nıchtig erklärt worden, S() dürfte sıch doch der sächsısche Provincial
soifort yesagt haben, dass jeder Versuch, Luther, der nıcht

seiner Provınz gehörte, vorzugehen, nutzios 9821.
Was Gerhard Hecker, der VOn hoher Bedeutung Lür diewestfälische keformationsgeschichte ist,; anlangt, ird erseibese1it Hamelmann öfters unter den Lehrern Luthers &X’CNANNT.Dem wıderspricht aber schon ZUr Genüge der Umstand, dassHecker nıcht ZUTC Congregation yehört hat; ausserdem. ist e1nauch zeıtwelliger Aufenthalt desselben 1n KErfurt N1C. ac  eweısbar 95 auch Jässt der eiNZIE UXSs erhaltene Brief LiuthersHecker VO.  S Pr 1529 kaum auf eın Verhältnis Vn Liehrerund chüler schliessen 2} Von Daten über Hecker Jässt sıchfolgendes feststellen ÄAÄm 25 DI1. 14580 WIT Gr durch Befehldes Generals dem Kloster iın Lippstadt incorporirt 1488 OT-hält er Bologna die Lectorwürde und wırd 1498 ZU. zweıtenPräsıdenten des in diesem Jahre abgehaltenen Provinclalkapnitelsernannt Am December 1500 bestätigt ıhn der General als

E IN ’ Zur Kıirchengeschichte des sechszehnten nd S1ebenzeh11t;en Jahr-hunderts. Freiburg S. 61 f.
Th Kolde, Luthers tellung Coflcil und xirche. Gütersloh18506 I. Anhang, N 105f. Zu beachten dürfte auch die BemerkunChristoph Scheurlks über das

Soden u. naake I 62) Se1N,
TFreve iın seinem Briefe Kek (Briefbuch edwonach 1r echt gehalten haben INUSS,

IN Opp. geneal historica de Westphalia eL Saxonla,
Köstlin E ((9 hält miıt KRecht für fraglich.In den mMır bekannt gewordenen, das Augustinerkloster ın Erfurtbetreffenden Urkunden wird nırgends ywähntKloster trat, War Winandus on Diedenhofen Prior

Als Luther 1505 1ns
dem werden der bekannte Johannes Paltz nd ‚J0

(auch » AUSSCI-

spätere Gegner Luthers), ‚, der heili
hannes Nathin (der

befindlich erwähnt. Magdehb. rch
sch Schrift Doctores “, als 1im Kloster

De “T HT 43837
Comp. r 465
Ebend 466
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Provınclal VOLL achsen al welcher atıch 1508 2) uıund 1514
rwähnt wird. K'ür das Provinclalkapıtel; welches 1m Jahre 15158
yehalten wurde (nicht verwechseln mıt dem ın demselben Jahre
ın Heıdelberg gyefejerten Kapıtel der sächsıschen Congregation),
ard mıt T'hılemann chnaDbe. VON Alsfeld und Andreas (Hoff-
richter) VOxh Münnerstadt V(O  B General ZU Vorsitzenden bestimmt *)
asselbe Kapıtel 11 USS iıhn  n dann ZzZuUH Provıncıjal yewählt haben,
als welcher 1518 und 19 erwähnt WwI1rd, bıs 1520 Thılemann
cAhNabe seıne Stelle trat Mıt ]ifer hat später (se1t
159241 9)) 1Ur dıe Sache der Reformatıon yewirkt und ist nach
manchen Verfolgungen 1536 gestorben °

Das zweıte Schriftstück, eın Brıef des Augustinergenerals
aUpItZ, charakterisırt sıch durch dıie ıhm In der uUuNXs erhaltenen

DieSCHATT erte1lte Ueberschrift De reconcıhando Luthero
Verhältnisse siınd se1t dem Schreıiben Hecker bedeutend anders
gyeworden. Der General scheint eingesehen haben, dass Dr0-

nungen nıchts ruchten Aber vielleicht ist e5s möglıch, dass St5au-

DItZ, Luthers Freund, auf dessen Urteil dı1eser viel &1eb%, etLwAas
beı ıhm ausrıchten kann. Man verlange J2 voOxh ıhm NUrL, dass
aufhöre, den Papst, die heilıge Kırche ıund den ass
schreıiben derselben Ze1it fanden die Verhandlungen mıiıt 15Z
Statt. Der (A+eneral scheint aupıtz Zu kennen beı se1InNer 1e
dem UOrden, der alleın unter den Bettelorden S1Ch bısher rühmen
Önnte, nıemals Häresıe verdächtiegt worden se1IN, be-
chwört ınn, seinen gyanzen Eınfuss be1i Luther anzuwenden. Dıe

Langmut des Papstes @1 Ja YTOSS; OT, der vier ahre Jang gyereizt
worden Sel, oschreıte nıcht ZULC trafe, gygeschweige denn ZULI Rache,
W sıch verteidigen. ZAwar gehe das Gerücht, dıie Axt 401
die Wurzel gelegt, Man verfertige schon eıne Bulle, aber den
en schonen, solle weder dıeser noch Luther gelbst darın.
genannt werden W,

Comp 6X, r69O,, P. 4671
In einer ‚„ Transactio inter provincialem Gerardum Hecker nomine

rTatrum sanct]ı Augustin1 e I1dzardum (4amıns Commissarıum et, collec-
torem apostolicum SUPCr collAct1s pontificalibus “ Staatsarchiv ZAL Osna-

Mitteilung des Kgl Staatsarchivars Herrn
Dr. elitmann Osnabrück.)
brück. (Nach eıner gütıgen

Gerhardum Hecker SAaCcCTe pagınae professorem et priorem Pro-
vincialem Thuring1ae et Saxonl1a ordinıs Eremıitarum Augustin“”
angeführt beı <{ Historische Beschreibung der Herrschaft
Schmalkalden, ) Bde anuscer. ın Folıo auf de herz. Archıv Gotha)
L, 232

4) Comp. r6S., 463 ınm

ach Stürve, Geschichte des Hochstifts ' Osnab;üqk d I1
(Jena 9 S, 31

Ausser Hamelmann Yır e Hölscher, Gesch. des Gymnas1ums
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Ich &laube nıcht zußirren‚ iıch me1lne, dass dıieser YIEes SCWESCH 1S%T, der aupitz auf den edanken &XeHraC hat, Se1N Amt

nıederzulegen. Er ist; VO.  s 15 März atırt; Maı Schreı schon
Luther &. palatın „ V1ICarıus antıcıpayvıt Capı  um nostrum d festum
Augustini ad sleben yenturus depostturusque 20r Officı 0  ‘9 utdieitur “ Dıie Abdankung erfolgte In der Tat August auf
dem Kapıtel Zı isleben, auf demselben,; auf welchem Mıltitz die
Augustiner für sıch gyewıinNeEN uchte, uınd welches aupıtz und
Link nach Wıttenbere abordnete, W1@e Luther schreibt, $ orarent.

ut lıteras prıyatım ad KROom. Pontılcem scer1ıberem, CONTESTANS,NL In DEersSoNam Suam UNg Uamı {ulsse molitum““ Stau-
pıtz yetan, W Ads SeIN (xenera|l VON ıh: verlangte, eıner
weıteren Forderung entgehen, trat aD

Kıs 1ird nıcht nötıe Se1IN, noch besonders darauf hıinzuweisen,weiche Waıchtigkeit das besagte Schrıftstück für dıe Vorgeschichteder Bannbulle hat, und lasse iıch nunmehr dıe beıden Schreiben
iolgen, denen ich HNUur, sSowelt es möglich WarL, dıe SANZ Wı1ll-
urlıche Interpunetion und OÖrthographie ander habe

Gabriel Venetus EV1 Gerhard Hecker [25 August 1518.]
Fr. Gabriel Venetfus Viearius (xeneralis eife Dilecto ‚nobis 1

Christao Magistro Pr<_)vinciali Saxoniae,
Vıx tıbı persuadeas, In Uuem malorum eumulum NOS ei KRe-lıg10nem Nnostram quıdam nOostrı ordıniıs et; congregationis de VI»=Carıanıis ir Martinus Luther deduxerit, Qqul OU.  S eSSoesapıentem COg itaverit, omn1ıum qu1 uUuNqUam INn nostro ordıne {uerunt,stultissimus est.. Tactus 1S, ut% alıas 2CGEePIMUS DEr Audi-torem camerae Apostolicae ei NAUNC parte summ1ı Le0-

NS nobls signıficatum est, d tantam pernıcıem HON mModo, sed
eti1am damnatissımam haeresim pervenıt, ut CONLra et
Summum Beatıssiımumque Pontifcem etflam 10 S1t verıtus palamlegere, ‘ aperte dısputare suam falsam doctrinam publice PTaec-

Nn Herford. IL Progr. ert. 1372. 5 E {t Briefe Ü, DocumenteKinige dürftige Notizen uch IN dem sehr unkritischen Buche
11m  jr Bereich der
von u Geschichte der Kınführung des Protestantismus
1253 Ü. öfter Jetzigen rovinz Westfalen. Paderborn 1566 41,

De Wette E 447
De Wette B 486 Zu beacht ist uch die Mahnung des Stau-p1tzZ Luther, die Schrift An den del nıcht herauszugeben. Lutheran Link Aug 1520 ‚„ Reverendus pater ViCarius heri Kr-iordia mıhı scr1psit rOSans, ederem libellum de STAatu Christianorumemendando, nNescC10 en1m, quo0 NoMmiıne e1 SIT accusatus.““ De W.. T, 479
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dieare atque al1ı2a QqUAaC plura agent, non Relig1on1, 1n christiano,
nOoNn sıb1ı, sed haeret1ico Scismatıco et de TO viventium O01TTO
4Draso pOotLuUS eonvenıentla. Nunce hominem SU 4O Relig10n1s rebelliem
iNnPrimMI1S et, CYUCIS Christi 1IN1M1CcUM, UT desisteret maledietis,
NUIMUS et, d HN in em Citavımus, omnıum QU2aE dixıt, D-  —
dieavıt et edidit contra et vel emendaturum
vel ratıones ostensurum quı 1n SU2a haeresı 0C6C2ECAatus S1ICHT S in
ecoelum ponere et econtra SUMMIMULL est insanıre et
uperbe insurgere, ıta, nobıs et, religion1 rebeilem et econtumacem-
qu6 exhibere 11011 timu1t. 1taque adeo multiplicata est IN1qu1tas
e erevıt peccatum Ihus, ut de mandato Aumm1 Pont 1NaxX.

COYaMuUr, hu]jus V1rı pestiferae contag1ionı oportuna remedia er
et, 31108 infie1iendo plurımos perdat, S1CUT eontra KRelig1onem
nostram rebellem et. haeretiecum econtra 1psum incedere.
Et quon1am 1105 ubıque essSe NOn SUHLUS , confisı de virtute
modestia et probitate ua nobhıs exploratissıma: Tccirco mandamus
Sub privationıs omn1ıum LuUOoTUM raduum , dignıtatum et;
offie10rum , ut praefatum fratrem Martiınum Luther h1is acceptis
capı et incarcerarı GULES, faclasque ın vinculıs compedibus et manl-
C1IS errels a instantıiam summı domını nostrı Leonıs Deecımiı sub
arta eustodia detiner]: UM 4S de CONgrEJALLONE 1Ula sSit
QUAC nb obedientia NOSTYA eEXEMPTAM nubat 3 ut nullus erg1-
versandı s1b1 yelınquatur 106cus amus proptere2 bı In ea parte

nostram auntorıtatem SIENINCAMUSQUE apam
cCOmMmMUNICASSE tibı autorıtatem apostolicam amplıssımam ad ho-
mınem hunce incarcerandum ä yinc1iendum detinendumque non 0D=
stantıbus quıbuscunque 1n eontrarıum facjentibus (si6), Qqu1lbus
nıbus, :quantum ad TAaCsSCcHS negotium attınet, SU@ Sanctıtas dero-
yatum esSse decrevıt. Concedit praeterea t1b1 2CULTAaS interdicen-
dı 1062 0MNn1a et QUASCUHNYUC personNa: aNtorıtate Apostolica CX=

commun1candı, S1C ın breve Apostolico latıus yıdebıs, et alıa
n12 facıend1, QUAaC scelestissımo hu1ie incarcerando oportung
{1b1 esSse yvidebuntur et; hoe ın Nommine Patrıs et filn et Spırıtus
sanctı Amen. Mandantes omnıbus nostrıs infer10r1bus, CWUJUSCUN-
qQqu® Provineclae vel eti1am Congregationıs, Tıtulz, dienitatıs et officıH
existant : ul in hac re tibı HON modo faveant, econsıllum praebeant,
s<ed in obedientiae mer1ıtum et S11D excommuniCcatlon1S 4t4ae

Im Cod SINT.,
Wiıe 4AUuS den VvVoxn Staupitz er1assénen _Constitutionen hervorgeht,

hat die Congregatıon STETS die Autorität des (+enerals In 0M NCI-

kannt.
Cod autoritatemque.
Cod w1e sub
Cod. incarcerandumque.
Cod. MNnı aciend]l.



478 ANALE1';TEN.
sentehtiae, trına CANONICA. monıtione praemıssa In hıs SCY1pEIS(licet NYV1t1) ferımus, ut G1LDI tamque nOostrae pareant ei;
obediant; SC1A8S In hac IM nNobıs et Relıg1loni NOn tantum eSsSe ingens
benefieium te facturum , sed 608048 Leonı UUa maxıme
satısfacturum , qul ultra. e  = Q Uam tıbı ebebiıt; oblıgationem,
eti1am polliıcetur. redditurum amplam remuneratıonem : SC1It0 1Laque,S1 re  3 perhicles, nemınem ın KRelig10ne futurum, te uUNO, nobıs ant
amıcıorem UT charıorem ; plus t1ıbı COoMMOdıSs, honoribus, digni-tatıbus consules hac un ıIn IMS YUUAah unıyrersa feceris vıta. Agıgıtur, eum aSPICcE, Sanctorum operatıonum inspıratorem, ut Y UaN-docungue aXN0sScant homınes te vırum, Cul aNımMus i CGOTL
Hon desınt d S  N  'g e te Lres gyrandes. Rem facıes Q uUam1n ordıne eunectı laudabunt, NOSYyuUE perpetuo tıbı oblıgatos invenies.
Leque velut honorıs ei ordımiıs nostrı novatorem ei; anctae >
R. zelatorem In posterum Relıg19 SCHM HEL abebıt uoniam VeTrO
LOS 1ON patıtur, CUuH maxımı ponderıs S1t, mandamus t1D1,ut nullis PAarcas laboriıbus, nullam ‚uUSeS impensam, ut. haereticus
iste ad summı Pontikfiecıs deducatur; praecıpimMus ıtem, ut
UuUuUam saep1ISssIME C1It1sSIMEQuUE et latissıme d NO0S rescr1bas, Qquı1d-quıd autem In hac fuerit exponendum GXDONAS, atıshe
t1b1 certe 3, NOoYvY1ISSımuUumM quadrantem
Augusti DXVIIL

ale. Core Die AAY
I8

Gabriel Venetus an Staupitz 115 März
Magistro Johanni Stupitio pPro Conciliando Luther1o. (sic!)

Miıro tenebamur desiderio0 yıdendi et alloquendi 5a1 In ene=-
ralı apıtulo, quod Venetus supner10re furıt celebratum
Nam C multa a ongregationis decorem spectantia tum Ma-
gıistrı Martıni Luthernu Causam tractare tecum habebamus ;.tunc enım LEeMPOorIS venıre iın Iucem 0eP1t, quod 1pse edıiderat,volumen de yvırtute indulgentiarum , CHJUS dogmata, efsı scandalo
pusıllıs et MaenNıs iuerınt, ecurata tamen levı medicamine {ulssent,S1 un& d colleg1um CONVYeENISSEMUS. anta enım, 1pse in SU1S
atetur scr1ptis, est ıLlıus 1n te observantıa, et SuUua ın Kelıg1onempıetas, ut HON dubıtemus, Qquın vetus Oomnı1ıs discrepantia tum sedata
et; plane extineta unsset factumque Deo duce esset, 1015 d pe1Iussonantıa declinatus eSsSE Sed (ÖU:  S fructu tuae praesentiaehpnestissimis, ut credimus, ratıonıbus prıvatı SUMUS, Yyisum nobiıs

Vgl atth ,
Ks hatte 1Mm unı 1519 stattgehabt. Von demselben , dem1100 Augustinern te1lgenommen haben sollen, urde Gabriel Zeneral YTwählt. 1C 1 u Monasticon Augustinianum,Monach. 1623
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est necessarıum VQ has a.d te perscribere ; Qquıbus intelliyas,
Q UANAaI et QqU2aNah immıneant mala tuae coNngregatlonı el NOSTro
IMPrImMIS ordını, nıs1ı mag1ster Martiınus 1pse oquendo SCY1-
endoque cesset de h1s, Inconsueta SUnNntT, vel potıus
scandalosa. Quod d malım ordınıs attınet, C128 Relig10nem 1105=
tram in oculıs omnıum actam eSSeC odıbılem, habıtumqaue et
Augustinensium 1de0 EXOSUmh aber]1, ut d1ie1t0 am quam de ADOoS-
tolıica Sede male mer1t] ostendamur, rem1ss1usque prodıre in pub-
lıcum 100 opporteat et. quı solı inter mendicantıium ordiınes NUR-

IN de haeresı accusatı vel suspect. habiti SUMUS, NunC velunt.ı
haereticı conspecium homınum fugere INUr, Quae Les _
estior nobis AYSISTe e  e QuUO mag1s innocentissımum Pontificem
Leonem Decımum vangere v1detur, GCul nostra kKelhg10 antum debet,
uantum u mortalıum debere HON 0tEeST, Cculque ob innumerabilia
relata nobhıs benefcı1a nostrı Ordinis nedum 10 adversarı sed
maxıme ınterest oratlicarı et perpetua OCU.  s humılıtate 2bsque
fide subırı sanguınmemque fundere et yvıtam 1PpSsam den1que (si res

Hulec accedit, quod Doctorespostulet) centies In diıes pPONErE
nostrı antıquı et, NOV1, SUMMUS Ke1dius OMAaNnus et. Augustinus
Anchoniıtanus, SUu2a tempestate virı doctıssıml1, COoNSuetTEruUNt Qqul et.
lıbros SCr pserunt et, omn12 studıa ın CONSEQqUIUM

PrO 1PSIUS tuenda accolendaque potestatıs plenıtudine dedica- j
verunt ‘;praeter autorıtatem unıyersalem ordınıs, ın 1am1am
devenımus jacturam, timendum est tıbı de MUNeELL€, ob hanc 1psam n
Causahl tua congregatio e1s omnıbus indultis, gratus, priviıleg11s,
exemption1bus, immunıtatıbus prıvetur, quıbus In Praesenhs

Pre-audet, perseverat et Horet OU. Deı1ı et. homınum laude
cavendumque est maxXıme, propter no0centem LOot INnnO0CceNn-
1ssımı patres almae famıllae videant extermınum. A CccepiImus
enım apud Mag nös de ıuusmodı incıdisse SCrIHNONEIN et, -
CUurım esse 9a,d radıcem. At NUNG, ut iidelı relatıone sıg nıficatum
est, nobı1s, plumbea quaedam econfieitur contra Scr1npta quam
plura magıstrı ]Jam dict. Martını, iın UUa amen Summus
habıta nostrae yelig10n1s ratiıone N6QquU® ordınıs Augustinı
Martiniy Lutherı 1OMmMeN exprımı olu1t, ınde argumentum SUMIMUS
NOs, UUn pıum, ({Uan mıtem, Q UaHMy UC beniyolum Augustinianae
famılıae 1L60 Summus Papa Reverendissimus exhibeat, quı ]Jam
quadrıenn10 ProvVOCcatus V1X ad defensıonem (ne a.d ultıonem d1-
Camus) adducı potunt, dıissımulans offensıonem hominıs, exhorrens

Cod U UO.
2 Dagegen eın all von äresie 1m Dordrechter Kloster bei Moll,

Kerkgeschiedenis Van Nederland VOOTr de hervormıing IL,
Cod. poneret.

4) (sic !) Die Stelle scheint verderbt SEeIN,
eitschr. Kı- IL,
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COIMMMUNEM nostram CONIUSIONEM, solam exspectans emendatıionem.
Haec autem mnıa SCT1PSISSE a.d te voluimus, utı yıdeas, 1n M
malorum eumulum res nostrae educifae sint al; YUACNAaH ordını
a2Cccedaft infamıa 38 denique quale per1culum tu2€ congregationı
immıineat. Hortamur te propterea el DEr yınculum charıtatis S
Lrn 1mus, ut has OIMNES oh CAUsSas Ü  e OPEL'Ag LUd10, CUra,industria dıligentiaque u22 CUrare atque eficere velıs, ut
gyister Martinius C oquendo abstimeat contra Sanctam KRomanam
Keclesiam et indulgentias 1DSIUS, et Un domınus firmam
petram edificavıt, HON 1pse ]Jam incipiat TOPI1LO nimis {retus 1N-
XYeNLO 1060 ve O0Overe SUO, s<ad Cesset tandem 1D@eUils edendis
sıleatque, dum V1 tantıum scandala 1n dies perıiculosiora SUSCI=
tare SItquUE d1icentis Christi 101 Vhe homiıinı ıllı, per QUEIMM
scandalım venıt. Serıbımus d vE, CUlL iıllıus IngenNIumM perspectis-sıimum 6SsSe SCIMUS 1pse amet, udıat, cola et Ob-
servet hu1le multiıs malıs er1ıplendo te un um Aanto adjumento SS
(s1 yoluer1s) intelligimus, ur nıhıl Er praeterea nobhıs L’e-
quırendum. Quare te OTAaMUS DEr pietatem tuam e kKehgionemel; charıtatem In Deum, 1 ZeIuSs, 1 hon0s, SI SomMmodum, Q1 ag lus
Kelig10n1s et, CONZTEZALIONIS tu2€ cordı tıbı sunt, ul hac In

VINNEM, rudıum cogıtationemque colloces .6CVONAS,ut ÜE adınvet SIC Magıister Martinius 1DSe tandem q,.(1 revertatur
et. ordo noster anta Infamıa ei calamıtate er1platur.Vale In Domino Chrısto.

UD O U

Druck 1 Friedr. Andr. Perthes in Gotha


